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INOSOFT AG

• Systemhaus für Software und Beratung
• Aktiengesellschaft seit Dezember 1999
• Marburg/Lahn
• rund 50 Mitarbeiter
• www.INOSOFT.de

• IT-Consulting
• Software-Entwicklung
• Training



IT-Consulting: Beispiel

Aventis Pharma AG

• Desktop Standardisierung auf Basis von Windows 2000
• Aufgabe: Anforderung, Konzeption, Realisierung, 

Implementierung
• Konzernweit 45.000 Benutzer
• Ziel: Globale Einführung der Betriebssystemplattform

http://195.75.125.181/com/0,1183,,FF.html


Software-Entwicklung: Beispiel

Deutsche Bank AG

• Intranetlösung im Jahr2000 Projekt der Bank
• Aufgabe: Konzeption, Realisierung, Implementierung
• Konzernweit 107.000 Nutzer
• Datenbankeinträge: rund 1.000.000
• Hits auf Webserver: max. 14.000 / Std.



Familienfreundlichkeit als Teil der 
Unternehmenskultur

• Vertrauen
• Achtung
• Fürsorge
• Gewinnbeteiligung
• Aktienpool f. Mitarbeiter
• Streitkultur
• Gesundheitsvorsorge
• Arbeitsgruppen zu verschiedenen Themen
• Spannungsbogen Arbeit – Freizeit
• Balanced Scorecard



Was wir unter „Familienfreundlich“
verstehen

• Verständnis und Berücksichtigung von persönlicher 
Lebenssituation

• Lebensplanung thematisieren
• Abstimmung Unternehmensziele mit den persönlichen 

Zielen
• Was können wir gemeinsam leisten?
• Win-win Situation



… und so sieht es konkret aus

• Flexible Arbeitszeitmodelle nach Lebenssituation
- Arbeitszeitlage
- Arbeitszeitlänge
- Pausen

• Arbeitsorganisation
- Aufgabenverteilung
- Besprechungen, Fortbildungen usw.

• Telearbeit



… und noch mehr

• Gesundheitsvorsorge
- Div. Sportangebote
- Fitnessraum
- Massagen im Unternehmen
- Rückenschule am Arbeitsplatz
- Freizeitgelände m. Beachvolleyballfeld und Grillplatz

• Monetäre Aspekte
- Zuschuss Heirat und Geburt
- Zuschuss Kinderbetreuung bis Kindergarten
- Zuschuss Kinderbetreuung nach Kindergarten
- kostenfreie Kinderbetreuung im Unternehmen



… gleich fertig

• Kinder im Büro
- Spielzeug
- Wickelecke
- Zubehör

• INO Smiley und der Company Smile Index
• Überstunden-Saldometer
• Aktivitäten nur für Kinder

- Kinderbacken
- Lagerfeuer

• Hilfe für Familien



Die Menschen hinter den „schönen“
Worten

• Holger, Consultant, verh., 1 Kind, 1 ½ Jahre

• Thomas, Developer, verh., 2 Kinder, 5 u. ½

• Amanda, Sales, verh., 3 Kinder, 12, 7 und 2 ½ Jahre

• Markus, Fachleiter Consulting, verh., 2 Kinder, 7 und 4 
Jahre alt

• Detlev, Developer, verh., 2 Kinder, 4 u. 1 Jahre alt



„Mann“ muss auch wollen

• Arbeitszeitmodelle für Jedermann – nicht immer ein 
Segen

• Was der Bauer nicht kennt

• Steter Tropfen höhlt den Stein



Windpocken, Masern und andere 
Highlights

• Planung immer unter Vorbehalt

• Projektabwicklung und Zusammensetzung der Teams 
anspruchsvoller

• Akzeptanz der Kunden



Der Status quo

• Die Fluktuation

• Der Krankenstand

• Die Stimmung im Unternehmen



Company Smile Index
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Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!

Karin.Batz@INOSOFT.de
www.INOSOFT.de
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